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Bedenkliche Inhalte 
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Strae mal 
ohne Abgas 
Cierneckert Main wir ja alle 
ens  vollstem Herzen, als die 
ICavalierstraße wegen der 
Zentralhaltestelle plötzlich 
zu war  mad  die Museums-
kreuzung total verstopfte. In 
den Folgetagen hat  etch  all-
mählich alles normalisiert 
und wer nicht in der Earths-
achleife vom Mecker-Modus 
feststeckte, bemerkte  urger 
etwas  Sadness  Die Kant-
lientraße als abpsfreie Fla-
niennelle. 

In der Vorwoche saßen 
die Desaauer und  Owe  Gäste 
ant', darn  breiten Bürgersteig 
bet 'Coffee  und Kuchen oder 
auch am Mittagstisch. Die 
Straßenbahnen huschten 
bunt und nahezu  hullos 
fiber  das Gleis. Und die regu-
lär einzig zugelassenen Li-
nienbusse fuhren in Ober 
großer Mehrheit ohne Ruß, 
sondern mit Erdgas. 

Etwas entfernt von der 
Baustelle Haltestelle lohnt 
tiefen Durchatmern Deasaus 
Zentrum also kann schön 
sein, ohne zu schlafen. 

-ANZEIGE 

Einbrecher 
In  Dessau-Nord 
miszettfew - In der vergan-
genen Wochen haben sich 
bislang unbekannte Einbre-
cher gewaltsam Zutritt zu 
einer Wohnung in einem 
Mehrfamilienhaus in der 
Alexanch-astraße in Deasau-
Nord verschafft. Die Miete-
rin stellte den Einbruch am 
Sonnabend nachihrer Ruck-
/tutu  aus dem Urlaub  feat 
und Informierte die Polizei. 
Ersten Erkenntnissen nach 
entwendeten die  rater  Bar-
geld. Ermitilungen wurden 
eingeleitet. Beamte der Kri-
minalpolizei  =area  zur Spu-
rensicherung im Einsalz. 
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nereLau-ROSSIAU/N2 - Unterlie-
gen die Fraktionsseiten int Des-
saner  Amtsblatt bald strengerer 
Kontrolle durch die Stadt? Stadt-
rat Hans-Peter Dreibrodt (Freie 
Fraction)  empört  when der bloße 
Gedanke  Menu  des passiert, ha-
ben wir Zustände wie  hither  zu 
DDR-Zeiten. Die können doch 
nicht entscheiden, was man zu 
denken oder zu schreiben hat; 
warnt Dreibrodt Dabei waren es 
gerade die Beitrage seiner eige-
nen Fraktion, die derartige Erwä-
gungen zuletzt befeuerten. 

Ausgangspunkt waren die Tex-
te von Andreas Hornig (Freie 
Fraktion), in denen er Verwal-
nmgemitarbeiter, den Oberhär-
genneister sowie Madträte scharf 
-  tells  peratinlich verletzend,  tells 
rufschädigend angriff. Die Stadt 
zog Ende Juni die Reißleine und 
verwahrte Hernig die Veröffentli-
chung seines Beitrags Eh die Ju-
li-Ausgabe des Amisblatta 

ReChtliche Schrlite berfOrditet 
Darin war= Vorwürfe gegen den 
Sozialdezernenten Jens Krause 
in Bezug auf ein schwebendes 
Ditriplinarverfahrensowie gegen 
den Stadtrat Ralf Schönemann 
(Linke) wegen Aballen in einer 
ehemaligen Kleingartenanlage 
erneuert worden. Hernig hatte 
die Vorwürfe schon l  sebum 
Text für die Mal-Ausgabe vorge-
bracht und  ale  waren auch veröf-
fentlicht worden. Schon damals 
batten  die Behauptungen des 
Stadtrates für Irritationen bei 
den Betroffenen und in der öf-
fentlichkeit gesorgt 

Mir den Wiederholungsfall 
rechnete die Stadt mit rechtli-
ch= Schritten wegen übler 
Nachrede oder Verleumdung. In 
solch elnem Szenario würde 
Pressesprecher Gersten Sauer  ale 
inhaltlich Verantwortlicher mit 
zur Verantwortung gezogen. 

Menu  befragt, schreibt der 
Landesvorshzende des Deut-
sch= Journalisten-Verbands 
(DIV), Uwe Gajoweke „Zwar sind 
die Autoren für die Beiträge 

und strafrechtlich verant-
wortlich, doch entbindet das den 
für  day  Atubblatt preseerechtlich 
Gesamtverantwortlichen nicht 
von seiner Gesamtverantwartung 
für das Druck-Erzeugnis." Zu-
gleich kann jedoch ebenfalls die 
Zurückweisung  elites  Bettrags Ilr 
den Herausgeber heikel werden. 
,,Für die Redaktion eines Amts-
blattes ist es schwierig, den Ab-
druck von Belträgen der politi-
schen Parteien mit rechtlich Pro-
blematischen Inhalten zu verhin-
dent  dean  in Deutschland gibt es 
keine Zensur; sagt Gejewski. 

Redaktion In der Zwickmühle 
Das heitt sobald es die Amts. 
blatredaktion  'nit  rechtlich 
whwierigen Inhalten zu tun be-
kommt sitzt sie in der Zwick-
mühle. Veröffentlichen oder 
Mart  veröffentlichen bade Ent-
scheidungen  and  dann proble-
methyl. Gersten Sauer= das be-
wusst Trotzdem werde er au= 
künftig bei rechtlichen Unsicber-
heiten Beiträge ablehnen ,als 
letzteaMitter, kündigt der Stadt-
=reciter  an. Welche Probleme 
ich mir dann möglicherweise da-
mit einhandle, muss man hinter-
her sehen." Als Zensor sieht er 
sieh dennoch nicht Die Stadt ge-
be das Amtsblatt heraus, deshalb 
könne man die Regularien verge-
ben. Zudem sei jede Veröffentli-
chung, die über amtliche  Infer-
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dabei nicht, stellt Dreibrodt au-
gleich klar. Er  babe  Andreas Her,  
nig dahingehend  imam  gewarnt 
„Ich selber beleidige nieman-
den:" 

92 000 Euro lässt, sich die 
Stasit  Orr  AndsMatt pro Jahr kos-
ten Die Personalkosten Mir die 
Redaktion sind hierin noch nicht 
mit eingerechnet Das Blatt er-
scheint monatlich und wird den 
Haushalten gratis zugestellt Seit 
Arden 2018 hat desAmtablattei-
ne neue Struktur. Rubriken sind 
hinzugekommen, Vollfarbigkeit 
wusste umgesetzt, auf besseres 
Papier umgestat die Zustellung 
an die Post übergeben. Dafür war 
taut Sauer auch das Budget aufge. 
!toad warden. 

Das Amtsblatt verfügt über ei-
nen umfassenden redaktioneRen 
Tell,  in dem Ober Vereine und 
Veranstaltungen berichtet wird. 
Der Bundesgerichtshof urteüte in 
einem  Process  gegen das Amts-
blatt der  Stoat  Crailsheim (Ba-

 

den-Würitemberg) Ende 2018, 
days  in Amtsblättern die presse-
mäßige Berichterstattung Ober 
das gesellschaftliche Leben in der 
Gemehtde unzulässig tat „Dieser 
Bereich ist originäre Aufgabe der 
Whiten  Fresse und nicht des 
Staates; heißt  ea  ine  Linea  Zu-
lässig sei nur die Veröffentli-

 

chtmgamtlicher Mateilungen  w-
ee  die Unterrichtung Ober Vor-
haben der Kommunalverwelbmg 
mid  des Gemeinderats. 

Annetta  zu Itreaselihnlich 
Dass das Deasau-Raßlauer Amts-
blaft diese Grease in Umfang In-
halt und Aufmachung klar über-
schreitet,  let  Guinea Sauer  be-
twixt  „Wir wissen,  daze  wir uns 
da auf dünnem Eis bewegen. Er 
sehe jedoch keine scharfe Kan-
kurrenzsituation zur lokalen 
Freese. Sauer will das Amtsblatt 
daher in seiner jetzigen Form 
weiterführen. ‚Es wird von  Le-
sun  und Vereinen hoch akzep-
tiert.  Wit  bekommen die Rück-
meldungen, dass es gern gelesen 
wird." 
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ÖFFNUNGIZEIVEN 

Wachsender 
Ärger wegen 
Sportbad 
Krankenstand edirt 
zu Schließungen 
VON PANEL MINUS 

DESSAWK t  -Ens  das  Demmer 
Sportbad  no=  his einschlies-
lich Mittwoch, 7. August,  he-
re=  12 Uhr schließt  and  an, 
vergangenen Samstag gleich 
ganz geschlossen blieb, hat 
viele Bürger verfugert. Jch 
bin jetzt  when  viermal hinge-
fahren undstandjedea Malvor 
verschlossenen  Men;  kom-
mentierte ein  NZ-Leser bei 
Facebook. .Man kann  wader 
em  Wochenende noch In der 
Woche mach Feierabend mit 
seinem Kind ins Wasser  hip-
fen',  schrieb eine Mutter, 

Schon im Mai waren die 
Öffnungszeiten von der Stadt-

 

verwalbmg eingeschränkt 
warden.  Seither kannsmmtags 
im Sportbad in der Helmut-
Kohl-Straße nicht  mar  ge-
schwommenwerden. 

Die mm noch weitergehen-
de Milady/intro= der Öff-
nungszeiten des Sportbades 
begründet Robert  Rack,  Beige-
ordneter für Wirtschaft  and 
Kultur, mit einem  actual  ho-
hen Krankenstand beim Bade-
aufsichtspentonal. Well man 
deshalb die Sicherheit  Melt 
mehr gewährleisten könne, 
müsse man letztüch schließen, 
so Reck. Einschnitte beim 
Roillauer  Prated,  des eben-
falls von der Stadt betrieben 
wird, seien mitten im Sommer 
nichtzubegsiinelen.,Solstdie 
Situation  jet*  leiden Die 
Sportler  mills=  ins Freibad 
ausweichen; erklärt Reck 

Die Stadt verfügt generell 
nicht Ober  germ  Persona/ um 
neben ihren beiden Haiku In 
den heißen Sommermonaten 
zusätzlich das  Wilmer Fre-
tted  zu öffnen. Aus diesem 
Grund tat das Gesundheitsbad 

in der Askanischen Strafe seit 
M. Melva:lends  Mr  die &lent-
lichkeit geschlossen, Kurse 
können jedoch stattfinden. 

„Wir müssen reagieren'; 
gibt  Reek  angesichts  derange-
spannten Lege zu. Es seien 
auch bereits drel bis  Ref  zu-
sätzliche Stellen  Mr  den 
Bäderbereich bewilligt wor-
den. ,,Diese sindnoch nichtbe-
setzt, aber die Bewerbungsge-

 

=riche stehen betont 
Reek. Troia  knapper Fachkräf-
te im Bäderbereich  mien  Be-
werbungen eingegangen - im-
merhin handle es achum Stol-
len im öffentlichen Dienstand 
die  mien  begehrt, schiebt der 
Beigeordnete  each. Inner 
stellt ReckinAussicht  dam  die 
Stadt in  Owen  fulderhetrieben 
künftigauchwieder se-listatis-
bilden wolle, um den  Each-

 

wuchs zu  ache= weiten 
wir nu' noch auf die entspre-
chende Genehmigung." 
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Zielscheiben der, Frelen Fraktion 
_Wu könntenimHauptausschuss 
eine Art Ehrenkodex aufstellen, 
der sich gegen Beleidigungen. 
üble Nachrede und Verleumdun-
gen ausspricht Wer diese Regeln 
verletzt, findet  Weld  statt im 
Amtsblatt; schlägt Schönemann 
vor. Es könne nicht der Normal-
zustand sein,  class  sich Stadträte 
gegenseitig mit Dreck bewerfen. 

Carden  Sauer wäre  ea  am 
liebsten, alles bliebe wie bisher. 
Ohne verschärfte  Regan  Seit 
2008 erscheinen Fraktionsseiten 
Im hiesigen Amtsblatt und dabei 
solle es bleiben. betont Sauer. 
„Wu  haben in all den Jahren nie 
echlechte Erfahrungen gemacht", 
so Sauer  welter.  Er hoffe, dass 
Beiträge wie zuletzt von der Frei-
en Fraktion die Ausnahme blei-
ben. 

beleidige Memanden." 
Dam  die Freie  Fraction =ten 
Gang zurückschaltet,  let  indes 
nicht zu erwarten Auf die Frage, 
warum seine Fraktion in ihren 
Beiträgen nicht ohne persönliche 
Angriffe auskommt, kontert der 
Vorsitzende Hans-Peter Drei-
broth,  „Die Frage ist doch aber, 
warum die anderen Fraktionen 
darauf verzichten; Die Aufgabe 
eines Stadtrats sei es. Missstände 
aufzudecken.  Damn  gehöre, Ross 
und Reiter zu nennen. Behaup-
tungen und Mutroillungen ala 
Fakten darzustellen,  sal  sein MR 

„Welche 
Probleme ich 
mir damit 
einhandle, 
muss man 
hinterher 
sehen." 
Camlan  Swine 
Stadeurecher 

mationen hinaus gehe, rein frei-
willig, se auch die Fraktionssel-
ten 

Unter den Fraktionen sorgt 
schon der Gedanke, die Frakti-
=waken könnten durch proble-
matische Beitrüge irgendwann 
pun  grundsätzlich in Frage ste-
hen,  Mr  Unmut ach  Rae  die 
Seiten sehr gut Es würde mich 
ärgern, wenn es sie nicht mehr 
gäbe", sagte  Elko  Mama (CDU) 
auf Anfrage. Darummüsse es  Ma-
re  Spielregeln geben. Er wünsehe 
sich, dass die Stadt die  lane  stär-
ker redaktionell betreut „Was 
rechtlich wackelig ist, geht nicht 
rein", fordert er. =Mende 
an Hauptausschuss thematisie-
ren; findet Adamek. 

Ganz ähnlich äußert  etch  Ralf 
Schönemann, eine der liebsten 

ANGEHEIZTE DEBATTE Auf den Fraktionsseiten des Amtsblatts wurden zuletzt wiederholt 
rechtlich strittige Beiträge veröffentlicht Das bringt vor allem die Stadt in Bedrängnis. 
VON DANIEL SALPIUS 
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